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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnna Nr.^O.
Dienstag den 30. März 1869.

Orkenntuifsc.
M i t dcm Erkcnnlnisfc dcs k. t. Oberlandc^acrich-

<cs m Prag vom 18. Jänner 1369 Z. 0471 ist die
Weittrocrbreitnng der Nr. 77 dcr .Ml-mlni IVoviii^«
Vom 3. Oclobcr 1868 wegen dcs darin anläßlich dcö
Artitels „Xü^liüU) <)̂ v<>ll(-, ni «luv'ri l)<»', (,'i/!l"vi"
enthaltenen Vergehens gegen die öffentliche 3cnl>c nnd
Ordnung tz Ü00 nnd 30d S t . G. cjemäs; § 30 P. G.
verboten worden.

Das k. k. Kreis, als Prcßgciicht in Chrndim hat
mit dem Ertenntnisse vom 27. Febrnar 1809, Z. 800.
die Weitcroerbrcitnnc; der am 7. December 1808 ans-
gegebenen Nr. 37 dcr Zeitschrift «lvoniiu," we^en des
darin veröffentlich!!,'» Artikeln „kx.>I<ll, »i clii,/!^,« desfen
Inhalt dc» Thatbestand dcs in den §§ 300 nnd 305
St. G. tcxtirtcn Vergehens bcgtiindct, verboten.

Das Obcrlandcsgcrtcht ii, Prag hat nlit dcm Er-
kenntnisse vom 1. Februar 1869, Z. 1091, die Weiter-
vcrbrcilnng der ?ir, 25>2 dcS „IXüiixini l'l»!i,»l<" von,
l . September 1808 riicksichtlich dcs Artikels unter der
^nfjchrift ,,̂ >>i> n moc" lveqen des im § 05) lü. -,
St. G. ,md Art. >l dcs Gesetzes vom 17. December
1^0^ t̂>-. 5! N. G. liczcichüeten Verbrechens dcr öffent-
lichen Nnhe verdoten.

Das k. l. Landes« als Prcß^ericht in Prag hat
mit dcm Erkcimlmssc rom 4. Fcbrnar 1809, Z. 1473.
die Wcitcrucrbrcitnng der Nr. 205) liicksichtlich dcr Ar<
tit>l »^I»r<)!»ü/<l('»l 1>l,!ll !»l! l'l'UVlll',« ,,/<!lil'/i>!1)
lül»«)!- IU, l 'olkl) N' ," dann dcr Nr . 212 des .ll!','()<!»!
l'«cki«Ii« riicksichtlich der ArtitVl ./i'ülx»,' lii> î < vilx« —
,/lV>l«>r lü, Xcäir«" wegen Vergehens nach ß 300 nnd
305 St . G. verboten.

Das t. k. Landes, als Pießgericht in Prag hat
mit dcm Erkenntnisse vom 13. Febrnar 1809, Z. 27493.
27.929, 29,493 nnd 30.000 die Weilcrvcrbreilnng dcr
"nchsichcndcn Nnmnmn der Zeitschrift »^lü-mlni !'t>
l" ' '^)" und zwar:

Nr. 281 l!<>. 30. S^plenibcr 1808 riicksichtlich dcs
Artikels >>̂ ,V!i><»vi I l^l,mm!" wegen Vergehens nach
§ 300 S t . O. nnd

Nr. 288 .!>!, 7. October 18<i8 liicksichtlich dcs
Allikcls ,>V .^Invil c>I»I>/<:!n« wegen Vcrlxechcnö na^
l? 05i li St . G, nnd V^gch.üS mich ß Z00 St. G. und
Ärl. l l l dcs Ocsctzcs vom 17. December 1802 Nr. 28
R. G. verboten.

Das l. l. Landes' als Preßgcricht in Prag hat
mit dcm Urtheile uom 13. Febrnar 1809 Z, 3042 zn
Recht erkannt:

Die Brochure »^ni ^ro« <il>n<' vic<,> — <'>Ii: ^ »
^lullk)' n n,̂  >IüVl>" beinhalte den Thatbestand des im
§ 05> l><! !> und l> St . G. bezeichnete» Verbrechens dcr
Slüi'nng der offenllichcn ^ü>he, dann den Thatbestand
des im tz 300 und Art. l l l des Gesetzes vom 17. De-
cember 1802, Z. 8, N. G. B. ^zeichneten Vergehens
liegen die öffentliche Nnhc und Ordnnng und es werde
daher nach dem Gosche uom 15. Oclobcr 1808 die
weitere Verbreitung dieser Vrochnre ueibulen.

^102—3) 3tr. 1450.

Kmldmachmlg.
Ueber Ersuchen dcs k. k. Grgänzuugs Bezirks-

^"mnmudo in Laidach vom 2 1 . Febrnar l. I . ,
^- 058, wird mit Bezng anf die im ^liunnal
^lNttec-Bcrurdnunsssblatte/29. Stück, vmn 21stcn
^"Mst 1808 verlantbarte Circular-Verordmmg
^ m 1<). desselben Vionats, Präs.-Nr. 2800, be-
^ fs t der Aufnahme von Aspiranten aus dcr
privatM..iehuua in die Mlitär^Vildungs-Anstal-
' " "Nt Beginn des Schuljahres 1809/70 fol^

. I n den noch bestehenden Cadetten-Instltntcn
" " nu künftigen Schuljahre der zweite Iahr-
^"s l aufgelassen, demnach blos noch der dritte

' und vierte Jahrgang verbleiben.
^ Es werden daher nnr in die letztbezcichnetcn
^hrgänge Aspiranten eintreten können, soweit
vlcs nach dcn erledigten Plätzen anf den Normal-
Mmgsstaud " i t Abschluß dcs gegenwärtigen
^Ul jahres zulässig sein wird.

. <1tach den dcrmaligcn Standes-Verhältnissen
" rd voraussichtlich im' 4. Jahrgange die Auf

Me cmcr größeren Anzahl von Aspiranten als
m>^ I"l)rgange thnnlich sein.

"lsdi ^^ ^"rkenntnisse betrifft, unissen die
^ n / " ^ ^ " lillter ^icnntniß der Algebra zum

"tnt te in den 3. Jahrgang die dritte — zu

jenem in den 4. Jahrgang die vierte Classe einer
Realschule oder eines Uutergymnasinms mit gutem
Erfolge hiuterlegt haben; sie müssen ferner kör
pcrlick geeignet und von gnten Sitten sein, welch'
letztere Bedingungen stets für alle Mi l i tär-Bi l
dungs-Anstalten gelten.

Desgleichen findet die definitive Aufnahme
der Aspiranten in eine Anstalt uur uack eiuer
daselbst befriedigend abgelegten Borpriifuug statt,
während in: Gegenfalle die Znrückweisung der
Betreffeudcn an ihre Angehörigen erfolgt.

I n die Nenstä'dter, dann in die technische
(Artillerie und Genie) Akademie kann dcr Eintritt
directe geschehen, wenn die Bewerber die zweite
Classe cincr Oberrealschule oder eines ObergyM'
uasillms bcfriedigcud abfolvirt habeu und gute
Kenntnisse in der Mathematik, eiuschlicßlich der
ebenen Trigonometrie, sowie in dcr deutschen und
französischen Sprache besitzen.

Für die Aufuahme in die noch bestehenden
Erziehungshäuser können nnr solche Knaben be-
rücksichtiget werden, welche sich zwischen dem 9.
und 14. Lebensjahre befinden nud auch die ihrem
Alter entsprechende Classe der Normalschnle, resp.
den 1. Jahrgang einer Unterrealschnlc oder eines
Untergymnasinms befriedigend absolvirt haben.

Zum Eiutritte in die Artillerie-Schul-Com-
Pagnie müssen die Aspiranten eine vollständige
Unterrcalschule oder ein Untergymnasimn mit gu-
tem Erfolge besucht haben.

Weiters wird schon dermalen vorlänfig be-
kannt gegeben, daß mit Beginn des Schuljahres
1870/71 das im Puukt 9 der Eingangs citirten
Verordnung erwähnte Militär-Collegium ins Leben
treten wird.

Diese Anstalt wird ans zwei Jahrgängen,
jeder mit circa 100 Zöglingen, bestehen, deren
Itcbcrtritt nach befriedigend zurückgelegten: Curse
ausschließlich in die ĉ'eustä'dter Akademie zu erfol-
gen hat.

I n das Mlitä>Collegium können, wie ge
gcnwärtig in die Cadctten Institute, gauz und
halbfreie' Äiil itär Zöglinge, Stistlingc nnd Zahl
Zöglinge gelangen, sowie auch die Bestimmungen
über die Ansprüche auf 3)iilitär-Zöglingsplätzc in
dem Collegium jenen für Cadetten-Institute gleich
bleiben.

Dagegen können in das Militär-Collegimn
ansschließlich nnr solche Aspiranten eintreten, welche
ein vollständiges Unter- oder Realgymnasium mit
gutem Erfolge absolvirt haben, worüber sie im
Collegimn einer strengen Vorprüfuug unterzogen
werden.

Militär-Stipendisten von der Kategorie der
Cadettcn'Instilule sind von dcr Anfnahme in die
obige Anstalt ausgeschlossen, da sie nach den dies
fälligen Vorschriften sich znm directen Eintritte
in eine Militär-Akademie vorzubereiten haben.

Laibach, am 28. Februar 1869.

Von d l r k. k. Lmldcsl-cgicrung für K r a i n .

(120—2) Nr72 l )5^

E d i c t .
Vcnu k. k. Landesgerichtc Klagenfurt ist cinc

Adjunctcnstclle mit dem'Gehalte jährlicher 030 st.
uud dem Vorrückungsrcchte in die höhere Gehalts-
stufe von 735 f l . zu besetzen.

Gcsnche sind
bis 8. A p r i l d. I .

beim Präsidium zu überreichen.

Klagcufurt, am 23. März 1869.

Vom Priilidium dco k. k. LlMdcogcrichtco.

(116^-3) Nr. 207 Präs.

Kundmachung.
Bci dcm k. k. Kreisgerichte in Rndolfswcrth

ist eine Amtsdienerstelle mit dem Gehalte jährlicher
210 f l . , dem Rechte zum Bezüge dcr Amtsklei

dnng nnd dem Rechte dcr Porri'lcknng in die höheren
Gehaltsstufen zu besctzeu.

Icue, die sich um diefen Posten bewerben
wollen, haben ihre eigenhändig geschriebenen nnd
gehörig belegten Gesnche bis zum

12 . A p r i l 1 8 6 ! )

bci dem gefertigten Präsidium im vorgeschriebenen
Wege zu überreichen und darin auch die Kenntniß
der slovcnischen Sprache in Wort und Schrift
nachznweisen.

Rudolfswerth, am 22. März 1869.

Vom lt. k. Kreiggcrichts-Prasldium.

(119—3s ' Nr. 274.

Osscrt-Vcrhandlnng.
I m hiesigen Strashausc am Castell sind in 5

Zimmern der ^erwaltcrswohnnng neue Fußböden
zu legen, hiezu crfordcrlich 48 , ^ " 4' 4 " , 2' im ŝ >
ans Fichtenholz mit lä'rchenem Frieß sammt Legen.

Weiter >"> Stück ucue Kreuzthürcu sannut
Stockfußtritt uud beiderseitig gekehlter Berkleidnng,
jede 3' 2 " breit, 6' 0'' hoch, uud 2 Stück
nene Fcnsterstöcke, 3' breit, 5' hoch, sammt
Flügel aus Lärchenholz.

Diejenigen, welche diese Arbeiten zu über-
nehmen wünschen, werden aufgefordert, ihre Of-
ferte mit Augabc dcr Preise und lOpercentigem
Badium

b i s 3 1 . M ä r z d. I .

um 9 Uhr früh bei der gefertigten Verwaltung
abzngcbcn, wo anch nähere Aufschlüsse hierüber
ertheilt werden.

Laibach, am 23. März 1869.

K. k. S'lraflja us-Verwaltung.

(115—2) Nr. 6058.

E d i c t.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschast Gnrk-

fcld wird folgendes bekannt gegeben:
I n dcr hiesigen Politischen Depositencassc er-

liegt die auf die ehcumliqcn llnletthauen des Gutes
Thnrn bei l̂asscufuß ^-u i-li8tio!l1i lautende Ver-
losungsobligation vom I . I u n i 1820 Nr. 25.029
per 50 f l . C M . sammt 4perc. Zinsen seit Istcn
Jun i 1845 bis 1 . December 1868.

Bei dcr im Sinne der Ministerial - Verord-
nnng vom 10.September 1858, Nr. 150 R. G. V l . ,
am 18. Februar 1869 gcpslogcucu, die Berthei-
lung nnd Beränßcrnng dieser Obligation betref-
fenden Verhandlung wnrde erhoben, daß dieselbe
den Gemeinde Complexen l̂assenfuß, Ciruik, Trc-
bclno nnd Dnor nach dem diesen Gemeinden über-
gcbcnen Anthcilsprospectc angehört, daß dcr Con
tnbutiousmaßstab derselben alls dc»n Stiftrcgistcr
des Gutes Thllrn ersichtlich ist, und daß die nr-
fprünglichcn Prästanten der Obligation nnd deren
gesetzliche Rechtsnachfolger zur Zeit ganz unbe-
kannt silld.

Der Vcrthcilnngsansweis der Obligation
liegt sowohl Hieramts als auch bci den obgcnann-
tcn 4 Gemeiudcämteru zu jedermanns Einsicht auf.

Hievon werden alle jcnc, welche als Privat-
thciluchmer an dieser Obligation gegen den Vcr-
theiluugsausweis ciue Beschwerde oder überhaupt
eiucu Äutheilsausprllch au die Obligation sammt
Zinsen stellen zn können vermeinen, mit dcm Bei-
satze verständigt, daß sie das eine wie das andere

i n n e r h a l b des T e r m i n e s von
4 5 T a g e n

nnter Beibriugung dcr Beweise des ursprünglichen
Beitrages oder der Rechtsnachfolge in den An-
theil eines Prästanten hieramtö nm so gewisser
anzubringen haben, als widrigenfalls die Berthci-
lnng der Capitals- nnd Zinseubeträge nach dem
amtlichen Ausweise erfolgen würde.

Gurkfeld, am 5. März 1809.
Dcr k. k. Vczirkshaupt»»«,»».


